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Profil
der gemeinderat
ist im 70. Jahrgang die renommierte unabhän-
gige Fachzeitschrift für Entscheidungsträger 
in Kommunalverwaltungen und kommunalen 
Unternehmen. Sie wendet sich auch gezielt an 
politische Mandatsträger auf Stadt-, Gemein-
de- und Kreisebene. Für Verwaltungsspitzen, 
Fachämter, kommunale Beschaffungsstellen 
und Stadt- und Gemeinderäte stellen das Maga-
zin und seine digitalen Kanäle seit Jahrzehnten 
eine unverzichtbare Informationsquelle dar. 

Neue Impulse
In unseren Praxisbeiträgen zeigen wir  
herausragende Beispiele kommunaler Erfolge 
auf. Ob aus Digitalisierung, Klimaschutz,  
Kommunalbau, Mobilität oder Verwaltung:  
Wir setzen wertvolle Impulse für den  
kommunalen Wirkungsbereich.

Die Kommunen als finanzkräftige 
Zielgruppe erreichen

Milliardeninvestitionen in Infrastruktur, Digitali-
sierung und öffentliche Einrichtungen eröffnen 
Kommunen neue Handlungsspielräume. Mit 
„der gemeinderat“ erreichen Sie kommunale 
Entscheidungsträger direkt. Städte, Gemeinden 
und Landkreise zählen zu den bedeutendsten 
öffentlichen Auftraggebern Deutschlands und 
bieten attraktive Marktchancen für Industrie- 
und Dienstleistungsunternehmen.

Geplante Investitionen 
50 Mrd. €

Quelle: KfW Kommunalpanel/Difu 2026.  
Geplante Investitionen 2026.

↓  
Erscheinungsweise:  
monatlich (Juli/August sowie  
Dezember/Januar als Doppelausgabe)

Ausgaben:  
10 plus Sonderausgaben

Verbreitung: 
Deutschland

Auflage:  
Druckauflage: 12.000 
verbreitete Auflage: 11.800

Licht mit Signalwirkung
GEFAHRENSTELLEN GEZIELT AUSLEUCHTEN

Digitalisierung +++ Breitbandausbau +++ Mobilität

Mehr Sichtbarkeit im
 Stra

ßenraum

Die Hansesta
dt Buxte

hude nutzt 
sm

arte LE
D-Beleuchtung, 

um die Verke
hrss

icherheit z
u erhöhen. 

Mehr le
sen Sie ab Seite 20.

Nr. 7-8/2026

Das unabhängige Magazin für die kommunale Praxis www.treffpunkt-kommune.dewww.treffpunkt-kommune.de
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Gute Gründe für „der gemeinderat“

70 Jahre Kompetenz

Seit 70 Jahren stehen wir für  
unabhängige Berichterstattung und  
hochwertige Inhalte. Durch unsere 
langjährige Kompetenz profitieren  
Sie nicht nur von hoher Akzeptanz  
bei unseren Leserinnen und Lesern, 
sondern auch von einer schnellen 
Umsetzung Ihrer Wünsche durch ein 
eingespieltes Team.

Mehr als 100.000 Kontakte

Zu unserer Kernzielgruppe zählen 
Bürgermeister, Stadt-/Gemeinderäte 
und Kämmerer. Mit unserer Druck-
auflage von 12.000 Exemplaren und 
unseren digitalen Kanälen erreichen 
wir mehr als 100.000 interessierte 
Leser. Damit erreichen wir die kom-
munale Führungsebene im gesamten 
Bundesgebiet nachweislich und ganz 
gezielt. Profitieren Sie von einer extrem 
starken Zielgruppendurchdringung.

Beste Werbewirkung

Wir erreichen die Zielgruppe  
persönlich adressiert und stellen unser 
Magazin direkt zu – ob in der  
Print-Version direkt in die Briefkästen 
oder als E-Paper direkt ins E-Mail- 
Postfach. So garantieren wir eine  
hohe Werbewirkung. Jeder Euro  
Werbebudget erreicht genau sein Ziel.

Hohe Verteil-
qualität, kein 
Streuverlust

Genau die  
richtige  
Zielgruppe

Optimales  
Umfeld und  
hoher Komfort
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Verbreitung
Die Kommunen als finanzkräftige 
Zielgruppe erreichen

„der gemeinderat“ ist führender Werbeträger  
für den kommunalen Bereich und ideales  
Medium für mittelständische Unternehmen  
sowie international operierende Konzerne, um 
auf dem kommunalen Markt an exponierter 
Stelle zu werben.

„der gemeinderat“ erreicht kommunale  
Entscheider im gesamten Bundesgebiet.  
Mit unserer Auflage richten wir uns an  
Entscheiderinnen und Entscheider aller  
rund 11.000 Kommunen in Deutschland  
und garantieren eine extrem starke  
Zielgruppendurchdringung.

→ Nielsen-Gebiete
Nielsen I  
Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen �����������������  1.800 Exemplare

Nielsen II  
Nordrhein-Westfalen 
�����������������������������������������������������������  1.400 Exemplare

Nielsen III a  
Hessen, Rheinland-Pfalz,  
Saarland ����������������������������������  2.000 Exemplare

Nielsen III b  
Baden-Württemberg 
�����������������������������������������������������������  2.100 Exemplare

Nielsen IV 
Bayern ���������������������������������������  2.300 Exemplare

Nielsen V  
Berlin ������������������������������������������������  100 Exemplare

Nielsen VI  
Mecklenburg-Vorpommern,  
Brandenburg,  
Sachsen-Anhalt ���������������  1.100 Exemplare

Nielsen VII  
Thüringen,  
Sachsen ����������������������������������  1.000 Exemplare

I
V

III b

II

III a

IV

VI

VII
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Unsere Zielgruppe in Zahlen
Aktiv in Kommunalpolitik und -verwaltung  
in Prozent

 bis zu 5 Jahren 7,0

 bis zu 10 Jahren 16,0

 bis zu 15 Jahren 16,0

 bis zu 20 Jahren 21,0

 20 Jahre und länger 40,0

↓ 
Unsere Zielgruppe  

besteht aus engagierten 
Fach- und Führungs-

kräften der kommunalen 
Ebene mit langjähriger  

Erfahrung in der  
Kommunalpolitik.

Quellen: Leserumfrage „der gemeinderat“,  
Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung, 2018.
LAE 2024 - Sonderauswertung Fachpresse, 
Verein Deutsche Fachpresse

Entscheidungsträger in Verwaltung und Wirtschaft nutzen regelmäßig 
oder gelegentlich

 Eine oder mehrere Fachzeitschriften, die sich mit beruflich  
 relevanten Inhalten an Sie wenden (Print oder E-Paper) 85,5
 Digitale* Angebote von Fachmedien 71,7
 Veranstaltungen wie Kongresse, Tagungen, Seminare 71,7
 Digitale* Angebote von Unternehmen 66,1
 Digitale Veranstaltungen von Konferenzen,   
 Webinare, E-Learning 65,4
 Eine oder mehrere Fachmessen im In- und Ausland 61,5
 Außendienstbesuche am Arbeitsplatz 58,0
 Unaufgefordert zugesandte und persönlich adressierte   
 Direktwerbung (Werbebriefe oder Prospekte) 53,5
 Kundenzeitschrift von Unternehmen 51,5

Angaben in Prozent 

*Webseiten, Social Media, Newsletter, Apps,  
Podcasts, Webcasts

↓ 
Laut aktuellen Studien  

nutzen kommunale  
Entscheidungsträger  

Fachzeitschriften und deren 
Webseiten überdurchschnitt-
lich häufig als Informations-

quelle. Keinem anderen 
Medium kommt eine so  

große Relevanz zu.
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Anzeigenpreise und -formate
Anzeigen  Format im Satzspiegel 

Breite × Höhe
 Format im Anschnitt 

Breite × Höhe 
(+ 3 mm Beschnitt an allen Seiten)

Preise für Anzeigen 
4C (vierfarbig)

1
1/1 Seite U4 

1/1 Seite U2, U3 
1/1 Seite

185 × 270 mm 210 × 297 mm  (216 × 303 mm)
7.300 €
7.150 €
6.850 €

2 Juniorpage – 135 × 189 mm  (141 × 195 mm) 4.150 €

3 1/2 Seite hoch 
1/2 Seite quer

90 × 270 mm 
185 × 132 mm

103 × 297 mm  (109 × 303 mm) 
210 × 146,5 mm  (216 × 153 mm)

3.950 €

4 1/3 Seite hoch 
1/3 Seite quer

58 × 270 mm 
185 × 86 mm

71 × 297 mm  (77 × 303 mm) 
210 × 100,5 mm  (216 × 107 mm)

2.950 €

5 1/4 Seite hoch 
1/4 Seite quer

90 × 132 mm 
185 × 63 mm

103 × 146,5 mm (109 × 153 mm) 
210 × 75 mm (216 × 81 mm)

2.450 €

6 1/8 Seite quer 
1/8 Seite quer

90 × 63 mm 
185 × 29 mm

– 
–

1.350 €

7 2/1 Seiten Panorama 394 × 270 mm 420 × 297 mm  (426 × 303 mm) 10.550 €

Alle Preise zzgl. MwSt.

2

3 71

4
5 6
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Beilagen und Sonderwerbeformen
Beilagen

Beilagen 
Beilagen werden dem Magazin lose beigefügt. 
Preis je Tausend: 
bis 25 g  .......................... 340 € 
bis 30 g  ..........................  360 € 
bis 35 g  .......................... 390 € 
bis 40 g  .......................... 420 € 
über 40 g  ...................... auf Anfrage

Format maximal:  
200 mm breit × 285 mm hoch

Vollbelegung 
12.000 Exemplare, bei Teilbelegung  
50% Mindermengenzuschlag auf den  
Listenpreis

Mindestmenge 
3.000 Exemplare, Mindermengenzuschlag  
50 % auf den Listenpreis

Preise 
Keine Wiederholungsrabatte.  
Alle Preise zzgl. MwSt. und Postgebühren.

Muster 
Der Verlag benötigt 2 Wochen vor Erscheinen 
des Magazins verbindliche Muster, die auf ihre 
Verarbeitungsfähigkeit überprüft werden. 

Sonderwerbeformen

Beihefter 
Beihefter sind mit dem Magazin fest verbunden. 
Mindestumfang: 4 Seiten 
Kopfbeschnitt: 5 mm 
Preis: Auf Anfrage

Beikleber 
Postkarten, Booklets oder andere Produkte  
werden auf Ihrer Anzeige befestigt und können 
vom Leser abgelöst werden. 
Preis: Auf Anfrage

Gatefolder 
Der Gatefolder ist eine nach links (Titel)  
ausklappbare Anzeigenseite. Belegung U2 plus 
die zwei Anzeigen-Innenseiten (Panorama). 
Preis: Auf Anfrage

Umhefter 
Aufmerksamkeit garantiert. Das Magazin wird 
von Ihrer Werbebotschaft umschlossen.  
Preis: Auf Anfrage

Anlieferungstermin 
Mindestens 2 Wochen vor Erscheinungstermin,  
frühestens 4 Wochen vor Erscheinen bei  
kostenfreier Anlieferung frei Haus.

Kennzeichnung 
Die Versandpapiere und die Umverpackung 
müssen folgende Angaben enthalten:  
Menge, Titel und Ausgabe. Bei Teilbeilagen  
ist die Angabe des Gebietes erforderlich. 

Verpackung 
Lose, unverschränkt in Lagen zu mindestens  
25 Exemplaren in Einwegboxen oder  
Stülpdeckelkartons (nicht eingeschweißt oder 
gebändelt). Werden verschiedene Sorten  
gemeinsam angeliefert, so darf jedes Pack-
stück nur eine Sorte enthalten.  
Alle Packstücke sind zu kennzeichnen.

Lieferanschrift 
Möller Pro Media GmbH, Zeppelinstraße 6 
16356 Ahrensfelde
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Anbieterverzeichnis

Schachtabdeckungen

Top-
Anbieter

ecoraster.de

Belastbare Flächen 
ohne Versiegelung!

» Parklätze
» Feuerwehrflächen
» Wege
» Bankette uvm.

AUSSENANLAGEN
Bodengitter

DIGITALE VERWALTUNG 
Friedhöfe, Bäume und  
Grünflächen

Jacksonring 15
48429 Rheine

Software für Friedhöfe
Tel. 05971 /9871-0

info@hades-software.de
www.hades-x.de

AUTONOME SAUGROBOTER 
Automatisierte Bodenreinigung 

DIGITALISIERUNG 
Softwware

SOFTWARE FÜR INSTAND-
HALTUNG, SENSORIK, 
ENERGIE- UND FACILITY  
MANAGEMENT

EIN PRODUKT DER M.O.P GMBH

Effi zienz 
per Knopfdruck. per Knopfdruck. per Knopfdruck. 

DACHBEGRÜNUNG 
Dachbegrünungssysteme

Multitalent  
Gründach

Systemlösungen für 
Solar, Retention und  
Biodiversität

www.zinco.de

DIGITALE KOMMUNE 
Saubere Stadt

KHK-Kunststoff 
Handel Karlsruhe

Tel. +49 (0) 721 94425 0

www.khk-karlsruhe.de

EFFIZIENTE VERWALTUNG
Digitale Self-Services für  
Bürger und Gäste

www.friendlyway.de

Self-Services & 
KI-Support: 

weniger 
Kosten und 

mehr Effizienz 

Werkzeuge

Akku-Abbruchhammer HM004G

www.komm-invest.de

modular, hochwertig, ökologisch.

BAUEN 
Modulbau

BREITBANDAUSBAU
Glasfasernetze

Industrie und Gebäudebau 

Feuerwehrhäuser
Bauhöfe 
Kindergärten
Unterkunftsgebäude
Carports
Kläranlagen

www.wolfsystem.de

Raummodule in 
preiswerter Systembauweise.

Büro- Sanitär- und 
Toilettencontainer. 

info@hacobau.de · www.hacobau.de

Service

777777der gemeinderat 09/25der gemeinderat 09/25der gemeinderat 09/25

Präsentieren Sie sich dort, wo man Sie sucht – 
im Anbieterverzeichnis von „der gemeinderat“. 
Mit Ihrer Präsenz in unserem Branchen- 
verzeichnis finden die Kunden direkt zu Ihnen.  
Das Anbieterverzeichnis erscheint  
in jeder Ausgabe sowie online unter  
www.treffpunkt-kommune.de.

Print
Verlässlich und übersichtlich aufbereitet er-
halten unsere Leser sortiert nach Branche alle 
Informationen über starke Partner, Produkte 
und Lösungen. Direkter Kontakt ohne Umwege. 
Sichern Sie sich Ihre Präsenz für ein Jahr zu 
günstigen Sonderkonditionen.
Format: 1-spaltig (43 mm × ca. 50 mm)*  
Laufzeit: 1 Buchungsjahr (10 Ausgaben) 
Preis: 129 € je Ausgabe
*weitere Größen auf Anfrage 

Online: Standardeintrag
Ergänzend zu Ihrer Anzeige im Magazin können 
Sie einen Standardeintrag auf  
www.treffpunkt-kommune.de hinzubuchen.  
Sprechen Sie uns an.
(Mustereintrag mit Logo, max. 400 Zeichen 
Vorstellungstext, inklusive Leerzeichen und 
Kontaktdaten)

Online: TOP Anbieter
TOP Anbieter gibt Ihnen die Möglichkeit, das 
ganze Jahr über mit einer hervorgehobenen 
Premium-Präsenz (Logo auf Startseite mit  
Verlinkung zu Anbieterprofil) auf  
www.treffpunkt-kommune.de präsent zu sein.
12 Monate Premium TOP Anbieter: 1.490 € 
In Kombi mit Print: 2.490 €

Print: Anbieterverzeichnis Online: TOP Anbieter

Alle Preise zzgl. MwSt.
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Spezial-Ausgaben  
und Editionen

Mit unseren  
Sonderprodukten  

ist Ihnen eine  
zielgruppen- 

genaue Ansprache 
ohne Streuverlust 

sicher.

Monatsmagazin:  
„der gemeinderat“
Präsentieren Sie  
Ihr Unternehmen,  
Ihre Produkte und  
Dienstleistungen  
in unserem  
hochwertigen  
redaktionellen  
Umfeld.

Vielfalt für Ihren Werbeerfolg

Volle Ladung Zukunft 
WIE STADTWERKE DIE ENERGIEVERSORGUNG GESTALTEN

Die nächsten Schritte für Städte und Gemeinden

www.treffpunkt-kommune.de

Schritt
 für Schritt

 zu
m Batteriespeicher

Mehr Netzs
tabilitä

t, m
ehr Flexib

ilitä
t in

 der Vermarktung: 

Stadtwerke
 profitieren von Batteriespeicherlösungen.

Mehr le
sen Sie ab Seite 18.

EIN SONDERHEFT VON

Kommune 2040 UPDATE

Windenergie +++ Stadtentwicklung +++ Digitalisierung

Holz-H
ybrid-Modulbau

Kleusberg unterstü
tzt 

Kommunen als S
pezialist

 für 

schnelle und nachhaltig
e Modulbauweise. 

Mehr le
sen Sie ab Seite 20.

Bauen für Bauen für 
die Zukunft die Zukunft die Zukunft 

WO KINDER SICH WOHLFÜHLEN

Wo Deutschland  

besonders schön ist

Natur, Kultur und 

Genuss auf Top-Niveau

WILLKOMMEN IN 
HEILBRONN-FRANKEN

Nr. 4/2026

Das unabhängige Magazin für die kommunale Praxis www.treffpunkt-kommune.de

Zutritt? 
Aber sicher!

VOM SCHLÜSSEL ZUR 
ZUGANGSBERECHTIGUNG

Interview: Verena Hubertz +++ Sicherheit +++ Infrastruktur  

Zugang für w
echselnde Nutze

r

Die Universit
ät Tübingen setzt 

auf ein elektronisches 

Schließsys
tem, das fl

exib
le Zu

trit
tsre

chte ermöglicht. 

Mehr le
sen Sie ab Seite 32.

Nr. 9/2026

Das unabhängige Magazin für die kommunale Praxis www.treffpunkt-kommune.de

SONDERBEILAGE
KOMMUNE 2040
UPDATE

Titelseiten- 
Präsenz

Steigern Sie mit 
einer Titelseiten-

Belegung  
inkl. Griffecke die 

Aufmerksamkeit 
für Ihr Angebot.

Fo
to

s: 
Th

e P
au

ly 
Gr

ou
p

Eine Klärschilfanlage besteht aus mehreren individuell geplanten Schilfbeeten, in denen der Klärschlamm entwässert wird. Die Schilfbeete können direkt neben 
einer Kläranlage oder auch mehrere Kilometer davon entfernt liegen.

Klärschlammentsorgung

Ökotechnik senkt Abwassergebühren
Die Folgen sind erheblich. Ist die land-

wirtschaftliche Verwertung nicht möglich 
und kann Phosphor nicht direkt im Rah-
men der Abwasserbehandlung zurückge-
wonnen werden, bleibt allein die wesent-
lich teurere Entsorgung in Monoverbren-
nungsanlagen. Konnten entwässerte 
Klärschlämme bisher für 80 bis 120 Euro 
netto pro Tonne Originalsubstanz auch in 
Kohlekraftwerken, Zementwerken oder 
der Müllverbrennung mitverbrannt wer-
den, entfällt dieser Weg ab 2029 und das 
Angebot an Entsorgungsmöglichkeiten 

Gleichzeitig ist die Kapazität an Mono-
verbrennungsanlagen derzeit unzurei-
chend. Auch für die vorgeschriebene 
Phosphorrückgewinnung aus Verbren-
nungsaschen fehlen noch entsprechende 

Planen & Bauen

der gemeinderat 06/26

UMWELT

 DIE AUTOREN

Lutz Winter, M.Sc., ist Geschäftsführer der THE 
PAULY GROUP GmbH & Co. KG und verantwortlich 
für den Vertrieb. Dipl.-Ing. Stefan Rehfus ist 
Experte und Berater in der Abwasserwirtschaft 
und verantwortet den Bereich Forschung und 
Entwicklung bei der THE PAULY GROUP.

Anlagenkapazitäten. In vielen Fällen 
muss die Asche dann für ein späteres Re-
cycling auf speziellen Deponien eingela-
gert werden. Die Deutsche Vereinigung 
für Wasserwirtschaft, Abwasser und Ab-
fall e. V. (DWA) prognostiziert daher be-
reits Entsorgungskosten von 145 bis 
230 Euro netto pro Tonne und damit 
Preissteigerungen von 60 bis 260 Prozent. 
Insgesamt eine Entwicklung, die viele Be-
treiber von Kläranlagen vor große Prob-
leme stellen und die kommunalen Abwas-
sergebühren – insbesondere kleinerer 
Kommunen – in neue Höhen treiben wird.

ÖKOTECHNIK SENKT ENTSORGUNGSKOSTEN

Kläranlagenbetreiber verfügen über un-
terschiedliche technische und organisato-
rische Handlungsoptionen. Denn es gibt 
ein Verfahren zur Klärschlammentwässe-
rung, welches die Behandlungskosten und 
Entsorgungsmengen verringert und in 
vielen Fällen weiterhin eine f lexible Ent-
sorgung ermöglicht: die ökotechnische 
Klärschlammentwässerung mit Schilf. 

Bei diesem Verfahren wird der Klär-
schlamm in großf lächige Schilf beete ge-
leitet und dort unter Nutzung natürlicher 
Trocknungs- und Entwässerungsprozesse 
durch Sonne, Wind und Schwerkraft ent-
wässert. Acht bis zwölf Jahre nehmen die 
Beete Klärschlamm auf und dienen in die-
ser Zeit gleichzeitig als Lager. Der Zwang 
zur kontinuierlichen Entsorgung entfällt 
und der Entsorgungszeitpunkt kann rela-
tiv f lexibel gewählt und langfristig ge-
plant werden. So lassen sich Kapazitäts-
engpässe umgehen und günstige Markt-
bedingungen gezielt nutzen.  

Während der Entwässerung und Lage-
rung laufen in den Schilf beeten biologi-
sche Um- und Abbauprozesse ab, die für 
eine zusätzliche Massereduktion sorgen. 

Im Vergleich zu einer mechanischen Ent-
wässerung verringert sich die verblei-
bende Restmenge um bis zu 50 Prozent 
– und damit sinken auch die Entsor-
gungskosten. Als Nebeneffekt steigt die 
Phosphorkonzentration im gleichen Maß 
an. Nach Abtransport und Verwertung 
des entwässerten Klärschlamms werden 
die Beete nahtlos wieder mit neuem Nass-
schlamm beschickt und ein neuer Be-
triebszyklus beginnt.

PHOSPHORRÜCKGEWINNUNG ERLEICHTERT

Ökologisch entwässerter Klärschlamm 
kann sowohl landwirtschaftlich verwertet 
als auch verbrannt werden und hat, neben 
der deutlich geringeren Entsorgungs-
menge, in beiden Fällen weitere Vorteile. 
Durch den hohen Humusanteil ist er als 
Dünger geeignet und erfüllt zudem alle 
Anforderungen der Phosphorrückgewin-
nung. Für Kläranlagen, die die rechtlichen 
Rahmenbedingungen erfüllen, ist die 
landwirtschaftliche Verwertung eine wei-
terhin mögliche Entsorgungsoption. 

Bei der Verbrennung sorgt der höhere 
Phosphorgehalt für eine entsprechend hö-
here Phosphorkonzentration in der Asche. 
Das erleichtert die Rückgewinnung. Für 
Kläranlagen, denen zukünftig nur die 
thermische Entsorgung bleibt, können 
sich daraus ebenfalls positive Effekte er-
geben. Sie gewinnen Zeit, um die beste-
henden Kapazitätsengpässe zu überbrü-
cken, haben eine bis zu 50 Prozent verrin-
gerte Entsorgungsmenge und ein für die 
Phosphorrückgewinnung günstiges Aus-
gangsmaterial.

STABILE GEBÜHREN PLUS KLIMASCHUTZ

Zu den deutlich geringeren Entsorgungs-
kosten kommen weitere Einsparungen 
hinzu. Die Schilf beete laufen nahezu voll-
automatisch, fast ohne personalintensive 
Wartung und benötigen nur wenig Ener-
gie. Mit Hilfe einer Photovoltaikanlage 
können sie sogar ohne fossile Energie be-
trieben werden. Aufgrund der jahrelan-
gen Lagerung entfällt der kontinuierliche 
Abtransport, somit entsteht auch weniger 
Verkehr. Zusammen ergibt sich eine ver-
gleichsweise günstige CO₂-Bilanz. 

Die ökotechnische Klärschlamment-
wässerung in Schilf beeten senkt die Be-
triebs- und Entsorgungskosten, wirkt den 

Klärschilfanlage im Betrieb: Der Klärschlamm wird 
dort über mehrere Jahre eingelagert und auf 
natürliche Weise entwässert.

durch die rechtlichen Rahmenbedingun-
gen verursachten Kostensteigerungen 
entgegen und kann zur Dämpfung von 
Kostensteigerungen bei den kommunalen 
Abwassergebühren beitragen. Dazu 
kommt noch der Aspekt einer nicht un-
erheblichen Klimaschutzmaßnahme und 
der Entstehung eines f lächigen Schilf-
Biotops. 

PRAXISBEISPIEL FEHMARN

Ein Praxisbeispiel liefert die Kläranlage 
Burgstaaken auf Fehmarn. Seit 2013 wird 
dort der gesamte Nassschlamm in drei 
Schilf beeten entwässert, umgewandelt 
und gelagert. Nach zwölf Jahren wurde 
2025 erstmals ein Beet geräumt. Die zu-
sätzliche Massenreduktion führte zu ei-
ner Verringerung der Entsorgungskosten.

Nach Angaben des zuständigen Werk-
leiters Sascha Deisinger konnten die 
Stadtwerke Fehmarn durch den Einsatz 
der Technologie in den vergangenen zehn 
Jahren rund 2,5 Millionen Euro einsparen.

ETABLIERTE TECHNOLOGIE 

Die ökotechnische Klärschlammentwäs-
serung hat sich inzwischen etabliert: In 
Deutschland und Österreich sind über 
100 Anlagen in Betrieb, viele davon seit 
mehr als zwei Jahrzehnten. Anbieter wie 
das nordhessische Ökotechnikunterneh-
men The Pauly Group begleiten Planung, 
Bau sowie – je nach Modell – auch Räu-
mung und Entsorgung als Gesamtleis-
tung. Vor dem Hintergrund steigender 
regulatorischer Anforderungen und 
knapper Entsorgungskapazitäten ge-
winnt das Verfahren weiter an Bedeu-
tung.

Lutz Winter, Stefan Rehfus

Planen & Bauen
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Rein ins Schilf
 NATURNAHE LÖSUNGEN FÜR KLÄRSCHLAMM

Kommunalbau +++ Umwelt +++ Digitalisierung
Ökotechnische Klärschlammbehandlung
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10,90 Euro 
69. JahrgangNr. 6/2026

Das unabhängige Magazin für die kommunale Praxis www.treffpunkt-kommune.de
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Sanierung der Drachenschwanzbrücke in Ronneburg

und Nachhaltigkeit des neuen Belags wurde hierbei 
auch auf eine holzähnliche Optik Wert gelegt.

Das Bauwerk mit einer Brückenfläche von etwa 
825 m² wurde im Frühjahr 2026 mit bauaufsichtlich 
zugelassenen TRIMAX®-Profilen im Format 5 × 30 
cm mit geriffelter Oberfläche im Farbton Hellbraun 

Die verwendeten Belagsbohlen werden im nie-
dersächsischen Bad Bodenteich hergestellt und 
sind „Made in Germany“. Sie enthalten keinen Holz-
anteil, sind quasi wartungsfrei (kein Ölen, Streichen 
etc.) und können problemlos mit einem Hochdruck-
reiniger gesäubert werden.

Die feierliche Wiedereröffnung fand am 29. Mai 
dieses Jahres unter den Augen der versammelten 
Ronneburger statt. Die Begeisterung war groß, da 
das Bauwerk die einzige Querung des Gessentals 
darstellt und nach langer Sperrzeit wieder zur Nut-
zung freigegeben wurde. Dabei fiel besonders die 
Qualität des verwendeten Belags auf. Die Sanierung 
der Brücke wurde von der im sächsischen Werdau 
ansässigen SARFERT Hoch-, Tief- und Brückenbau 
GmbH durchgeführt.
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Die Drachenschwanzbrücke in Ronneburg erhielt im Frühjahr 2026 einen neuen, langlebigen Brückenbelag aus glasfaserverstärkten TRIMAX®-Profilen.

Anzeige Advertorial

 
 

 
TEPRO Kunststoff-Recycling GmbH & Co. KG 
Industriestraße 17 
29389 Bad Bodenteich 
Tel.: 05824 9636-24 
E-Mail: info@tepro.de 
www.tepro-trimax.de

Die neuen glasfaserverstärkten TRIMAX®-Profile 
sind bauaufsichtlich zugelassen und bewahren die 
Holzoptik der Brücke.  
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Moabiter Kinderhof: Kubus trifft Noppe
Der Moabiter Kinderhof in Berlin versteht sich 
als offenes Haus für den Alltag von Kindern und 
Jugendlichen im dicht bebauten Stadtraum. 
Kersten Kopp Architekten reagierten auf den 
besonderen Ort zwischen Park und Quartier mit 
einem Gebäudeensemble, das aus mehreren, an 
Spielklötze erinnernden Kuben besteht und sich 
harmonisch zwischen den gewachsenen Baum-
bestand hindurchschiebt. 

Der Neubau wurde in Holzbauweise realisiert. Sein 
Tragwerk setzt sich aus vorgefertigten Modulen zu-
sammen, die im Werk produziert und auf der Bau-
stelle montiert wurden. Die Architektur wird dabei 
als Rahmen für Offenheit, Partizipation und Orien-
tierung verstanden. Dieses Leitprinzip setzt sich 
konsequent in der Materialwahl fort: In den Innen-

räumen bildet der Noppenbelag norament 926 das 
passende Fundament für das ständige Rein und 
Raus der Kinder zwischen Spielhof und Haus.

Räume für Bewegung und Freiheit

Lange Blickachsen und großzügige Fensterflächen 
prägen das Gebäude und sorgen für fließende Über-
gänge zwischen Innen- und Außenräumen. Beim 
Raumkonzept setzten die Architekten bewusst auf 
Großzügigkeit und Flexibilität. Im Zentrum liegt ein 
vielseitig nutzbarer Saal mit offener Küche; darum 
gruppieren sich kleinere Multifunktionsräume, eine 
Garderobe und Nebenräume. „Der Noppenboden 
passt mit seiner Widerstandsfähigkeit perfekt“, 
sagt Torsten Suschke, der für das Objekt zustän-
dige Architekt bei Kersten Kopp Architekten. „Da die 
Kinder einen großen Teil ihrer Zeit draußen verbrin-
gen und entsprechend Schmutz und Steinchen ins 
Gebäude tragen, war ein Bodenbelag gefragt, der 
dieser Belastung dauerhaft standhält.“

Klarheit und Behaglichkeit

Der Boden wird zum integralen Bestandteil der Ar-
chitektur. „Die Noppe hat Struktur, wirkt dabei aber 
ruhig und einfarbig“, ergänzt Suschke. „Sie unter-
stützt die architektonische Klarheit des Raumes.“ 
Die mit dem Blauen Engel ausgezeichneten Kaut-
schukfliesen fügen sich in einem sanften, warmen 
Grünton natürlich in die teils bis zu sechs Meter 
hohen Räume ein, ohne sich in den Vordergrund zu 

drängen. Zusammen mit dem warmen Holz und den 
hellen Farben erzeugen sie eine klare, ruhige Atmo-
sphäre, die die Bereiche miteinander verbindet und 
zugleich Wärme ausstrahlt.
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Spielerisch komponierte Kuben prägen das Erscheinungsbild des Moabiter Kinderhofs in Berlin und schaffen vielfältige Räume für Begegnung und Bewegung.

Anzeige Advertorial

 
 

 
nora systems GmbH
Höhnerweg 2-4, 69469 Weinheim    
Tel.: 06201 805666    
E-Mail: info-de@nora.com  
interface.com

Der Noppenbelag norament 926 unterstützt die 
klare Architektursprache und hält den hohen 
Anforderungen der Kindertagesstätte stand.

Licht, Holz und klare Strukturen sorgen für eine 
freundliche und zugleich behagliche Atmosphäre im 
Moabiter Kinderhof.
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Digital werben auf  
treffpunkt-kommune.de

Immer TOP aktuell
Auf treffpunkt-kommune.de und in unseren Newslettern bieten wir 
kommunalen Entscheidungsträgern qualitativ hochwertige Fachbeiträge, 
News und Hintergrundinformationen zu aktuellen Themen und Trends der 
deutschen Kommunalpolitik.
Präsentieren Sie Ihre Online-Werbung im Umfeld hochwertiger  
redaktioneller Inhalte und erreichen Sie damit Fach- und Führungskräfte  
in deutschen Städten und Gemeinden.
Ob Displaywerbung, redaktionsintegrierte Formate, Social-Media-Post 
oder exklusives Online-Advertorial – bei uns finden Sie  
garantiert die richtige Werbeform und und Sie gewinnen somit maximale 
Aufmerksamkeit.

↓ 
Detaillierte Informationen  

zu unserem Portal und unseren 
attraktiven  

digitalen Werbeformaten  
finden Sie unter 

www.treffpunkt-kommune.de/ 
mediadaten
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Themen- und Terminplan 2027

Stand: Oktober 2026, Änderungen vorbehalten

Ausgabe 2/2027 3/2027 4/2027 5/2027 6/2027 7-8/2027 9/2027 10/2027 11/2027 12/27-1/28

Anzeigenschluss 12.02.2027 15.03.2027 15.04.2027 13.05.2027 16.06.2027 19.07.2027 16.09.2027 14.10.2027 11.11.2027 10.12.2027

Druckunterlagenschluss 16.02.2027 17.03.2027 19.04.2027 18.05.2027 18.06.2027 21.07.2027 20.09.2027 18.10.2027 15.11.2027 14.12.2027

Erscheinungstermin ab 19.02.2027 22.03.2027 22.04.2027 21.05.2027 23.06.2027 26.07.2027 23.09.2027 21.10.2027 18.11.2027 17.12.2027

Themen

Bauen & Betreiben × × × × × × × × ×
Beleuchtung × × ×
Digitale Verwaltung & KI × × × ×
Energie & Wärmewende × × × ×
Glasfaser, Breitband & 
Mobilfunk × ×
Klimaanpassung & Nach-
haltigkeit × × ×
Kommunaltechnik & Be-
triebshof × × ×
Sicherheit & kommunale 
Vorsorge × ×
Verkehr & Mobilität × × ×
Wasserwirtschaft, Starkre-
gen, Kreislaufwirtschaft × × × ×
Extra × × × × × × × × × ×
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Verlag und technische Hinweise
Verlagsangaben 
pVS - pro Verlag und Service GmbH & Co. KG 
Stauffenbergstr. 18, 74523 Schwäbisch Hall 
T  0791 950 61-8300,  
F  0791 95061-8341 
www.treffpunkt-kommune.de 
www.stimme-mediengruppe.de/pvs
Bankverbindung:  
Sparkasse Schwäbisch Hall-Crailsheim,  
BLZ 622 500 30, Kto.-Nr. 005 255 300 
IBAN DE91 6225 0030 0005 2553 00 
BIC SOLA DE S 1 SHA
Umsatzsteuer-ID-Nr.: DE269893041
Geschäftsbedingungen:  
Alle Anzeigenaufträge werden ausschließlich 
gemäß den Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen des Verlags ausgeführt (Seite 18–19).
Zahlungsbedingungen: 8 Tage nach  
Rechnungserhalt ohne Abzug. 
Rabatte: Bei Schaltungen innerhalb eines  
Kalenderjahres
Malstaffel 
ab 3 Schaltungen: 5 %,  
ab 6 Schaltungen: 10 %, 
ab 9 Schaltungen: 15 %,  
ab 11 Schaltungen: 20 %
Mengenstaffel 
ab 3 Seiten: 10 %, ab 6 Seiten: 15 %, 
ab 9 Seiten: 20 %, ab 11 Seiten: 25 % 
Termine: Seite 13

Erscheinungsweise:  
monatlich (Juli / August sowie  
Dezember / Januar als Doppelausgabe)
Heftformat: 210 mm breit, 297 mm hoch
Jahresabonnement:  
(10 Ausgaben plus diverse Sonderausgaben) 
109,90 Euro (inkl. Porto und Verpackung).  
Bezugsbedingungen unter  
www.treffpunkt-kommune.de

Technische Hinweise
Bitte bei Anzeigenerstellung und digitaler  
Übertragung beachten!
Druckverfahren: Rollenoffset aus der Euroskala
Druckunterlagen: Digitale Übermittlung  
in geschlossenen Formaten, vorzugsweise  
PDF/X-1a.
Rasterweite: 60 Linien / cm (150 lpi) 
Farbprofil: Der Druck erfolgt auf gestrichenem 
Papier im Farbraum PSOcoated_v3.
Schriften: Vollständig einbetten.
Farben: Alle Volltonfarben (HKS, Pantone)  
werden grundsätzlich aus der Euroskala  
gedruckt. Es gelten die Prozentwerte  
des HKS-Gremiums. Drucktechnisch bedingte  
geringfügige Abweichungen im Farbton  
berechtigen nicht zu Ersatzansprüchen oder 
Preisnachlässen.

Ausdruck / Motiv: Bitte lassen Sie uns mit  
jeder Datei einen entsprechenden Ausdruck  
(auch Fax oder PDF) zukommen.
Bildauflösung: Graustufen und CMYK mind.  
300 dpi (optimal 350 dpi), Strichabbildungen 
mind. 1.200 dpi (optimal 2.400 dpi).
Besonderheiten: Grundsätzlich ist bei Erst- 
aufträgen ein Test sinnvoll. Bitte verwenden Sie 
keine Sonderfarben oder RGB-Bilder. Folgen-
de PDF-Programme können schwerwiegende 
Fehler verursachen: PDF2GO, PDFWriter und 
FreePDF. Wir empfehlen den Adobe PDF  
Distiller.
Datenübertragung:  
Per E-Mail an Ihren Sales Manager.

Kontakt
Michael Blaser 
Leiter Sales Management 
T  0791 95061-8337 
michael.blaser@pro-vs.de

Dagmar von Dahlen
Sales Managerin 
T 0791 95061-8325 
dagmar.vondahlen@pro-vs.de
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Allgemeine Geschäftsbedingungen
für Anzeigen- und Beilagenaufträge und Schaltung von Werbeaufträgen 

I. Vertragsgrundlagen 

1. Die nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) sowie die jeweils bei 
Vertragsschluss gültige Preisliste gelten für alle Aufträge (nachfolgend: Auftrag oder 
Werbeauftrag) eines Werbetreibenden oder sonstigen Inserenten (nachfolgend auch: 
Auftraggeber oder Kunde) mit der pVS - pro Verlag und Service GmbH & Co. KG, Stauffen-
bergstraße 18 in 74523 Schwäbisch Hall (nachfolgend auch: Medienunternehmen oder 
Auftragnehmer) über die Veröffentlichung oder Verbreitung von Anzeigen und Werbung 
(nachfolgend einheitlich: Werbung) in Printmedien, Onlinemedien, digitalen Medien und 
in digitalen Informations- und Kommunikationsdiensten des Anbieters (nachfolgend ein-
heitlich: Medium/Medien).

2. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftraggebers über den Abschluss von Werbe-
aufträgen haben gegenüber dem Medienunternehmen keine Geltung.

3. Ein Werbeauftrag umfasst dabei neben Anzeigen ausdrücklich auch die Verteilung von 
Beilagen, Prospekten, Werbematerial oder Warenproben eines Auftraggebers in Printme-
dien (nachfolgend: Beilagenauftrag) sowie jede Form der digitalen Darstellung.

4. Der Inhalt eines Werbeauftrags umfasst sämtliche zur Veröffentlichung bestimmten 
Inhalte, gleich ob in Text, statischen oder bewegten Bildern, Zeichen, Video, Tönen oder 
sonstiger wahrnehmbarer Darstellungsform, auch unter Verlinkung oder sonstiger Verbin-
dung zu Angeboten und Darstellungen des Auftraggebers.

5. Verbraucher im Sinne dieser AGB ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu 
Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständi-
gen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können.  

II. Vertragsabschluss 

1. Der Abschluss dieses Vertrags setzt eine unbeschränkte Geschäftsfähigkeit des Auf-
traggebers voraus.

2. Soweit Werbeagenturen Aufträge erteilen, kommt der Vertrag mit der Werbeagentur 
zustande, sofern die Werbeagentur nicht ausdrücklich im Namen und in Vollmacht eines 
Dritten handelt. Soll ein Werbungtreibender Auftraggeber werden, muss er von der Werbe-
agentur namentlich benannt werden. Das Medienunternehmen ist berechtigt, einen Voll-
machtsnachweis zu verlangen. Werbeagenturen und gewerbsmäßige Vermittler erhalten 
eine Mittlerprovision nur, wenn sie die gesamte Auftragsabwicklung übernehmen und die 
Voraussetzungen der jeweils gültigen Preisliste erfüllen. Werbeaufträge werden Werbe-
agenturen und Werbungsmittlern bei Berechnung zum Grundpreis provisioniert. Auf Orts-
preise und ermäßigte Preise wird keine Mittlerprovision gewährt.

3. Beilagenaufträge sind für das Medienunternehmen erst nach Vorlage eines Musters 
der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die Fremdanzeigen enthalten, werden 
nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrags wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt.

4. Aufträge für Anzeigen und Beilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffent-
licht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Medienunternehmen eingehen, dass dem 
Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, ob der Auftrag wunsch-
gemäß ausgeführt werden kann. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik ab-
gedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. 

5. Das Medienunternehmen ist berechtigt, Werbung entsprechend den gesetzlichen Vor-
gaben als solche zu kennzeichnen und vom redaktionellen Inhalt zu trennen. Der Auftrag-
geber stellt die hierfür erforderlichen Angaben rechtzeitig und vollständig zur Verfügung.

6. Der Auftraggeber kann seinen Auftrag insbesondere schriftlich, telefonisch oder elekt-
ronisch erteilen. Mit Erteilung des Auftrags gibt der Auftraggeber ein verbindliches Ange-
bot auf Abschluss eines Vertrages ab.

7. Der Vertrag kommt durch Auftragsbestätigung des Medienunternehmens in Textform 
oder durch Ausführung des Auftrags zustande. Eine automatisierte Bestätigung über den 
Eingang eines elektronisch erteilten Auftrags stellt noch keine Annahme des Auftrags dar.

8. Bei telefonisch erteilten Aufträgen trägt der Auftraggeber das Risiko von Übermittlungs-
fehlern nur, soweit diese von ihm zu vertreten sind.

III. Leistungen des Medienunternehmens, Laufzeiten

1. Gemäß der Auswahl des Kunden wird die Werbung einmalig oder für die vereinbarte 
Laufzeit in den vereinbarten Medien verbreitet. Die Laufzeit kann auch durch die Anzahl der 
Veröffentlichungen, der Anzahl von AdImpressions (Aufrufe der Werbung) oder AdClicks 
(Anklicken der veröffentlichten Werbemaßnahmen) vereinbart und festgelegt werden.

2. Verlängerungen der Laufzeit können unter Anpassung der Vergütung vereinbart werden.

3. Werbung in Onlinemedien kann ein Auftraggeber bereits vor Beendigung der Vertrags-
laufzeit zu üblichen Servicezeiten deaktivieren lassen. Er bleibt in diesem Fall nach Maß-
gabe der vertraglich vereinbarten Laufzeit zur Zahlung der vollen Vergütung verpflichtet.

4. Vorbehaltlich einer abweichenden Vereinbarung werden Aufträge unverzüglich ausge-
führt. Eine Gewähr für die Veröffentlichung an einem bestimmten Tag wird nur übernom-
men, wenn dies durch den Auftragnehmer durch ausdrückliche Vereinbarung bestätigt 
wird.

5. Das Medienunternehmen gewährt keinen Konkurrenzschutz; d.h., es kann nicht ausge-
schlossen werden, dass Konkurrenten des Auftraggebers während des gleichen Zeitraums 
innerhalb der gleichen Medien Werbung schalten.

6. Das Medienunternehmen kann Anzeigenaufträge, einzelne Abrufe im Rahmen eines 
Abschlusses sowie Beilagenaufträge nach sachgemäßem Ermessen ablehnen, insbeson-
dere wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt, vom 
Deutschen Werberat beanstandet wurde, Rechte Dritter verletzen kann oder die Veröffent-
lichung für das Medienunternehmen wegen Inhalt, Herkunft, Gestaltung oder technischer 
Form unzumutbar ist. Gleiches gilt für Beilagen, die durch Format, Aufmachung oder Inhalt 
beim Leser den Eindruck eines redaktionellen Bestandteils der Zeitung erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten. Das Medienunternehmen ist zudem berechtigt, bereits ange-
nommene Werbung zurückzuweisen, zu stoppen oder zu entfernen, wenn entsprechende 
Gründe nachträglich bekannt werden. Die Ablehnung oder Entfernung wird dem Auftrag-
geber unverzüglich mitgeteilt.

 7. Die Pflicht des Medienunternehmens zur Aufbewahrung von Werbung endet drei Mona-
te nach dessen letztmaliger Verbreitung.

IV. Kündigung

1. Kündigungen von Werbeaufträgen müssen in Textform erfolgen.

2. Ist die Werbung bereits veröffentlicht, hat der Auftraggeber die Werbung zu bezahlen. 
Ist sie noch nicht veröffentlicht, kann das Medienunternehmen die Erstattung der bis zur 
Kündigung angefallenen Kosten nach den gesetzlichen Vorschriften verlangen.

V. Rabattabschlüsse

1. Abschluss ist ein Vertrag über die Schaltung mehrerer Anzeigen unter Beachtung der 
vom Medienunternehmen angebotenen Rabattstaffeln, wobei die einzelnen rechtsver-
bindlichen Anzeigenaufträge jeweils erst durch schriftliche oder elektronische Bestäti-
gung des Abrufs zustande kommen. Abruf ist die Aufforderung des Auftraggebers an das 
Medienunternehmen, auf Grundlage eines Abschlusses eine konkrete Anzeige zu veröf-
fentlichen und die Zustellung der für die Produktion erforderlichen Texte und Vorlagen. 
Ist kein Erscheinungstermin vereinbart, sind Anzeigen spätestens ein Jahr nach Vertrags-
abschluss abzurufen. 

2. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, 
so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, 
sofern die erste Anzeige innerhalb der in Absatz 1 Satz 3 genannten Frist abgerufen und 
veröffentlicht wird. 

3. Rabattdifferenzen, die aus Mehr- oder Minderabnahmen, ausgehend von der vereinbar-
ten Abnahmemenge entstehen, werden am Ende des Abschlussjahres durch entsprechen-
de Gutschriften bzw. Belastungen ausgeglichen. 

4. Für die Bonusgewährung gilt die erweiterte Mengenstaffel nach Maßgabe der jeweils 
gültigen Preisliste. Der Auftraggeber hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsäch-
lichen Abnahme innerhalb eines Jahres entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn 
der Frist einen Abschluss vereinbart hat, der nach der Preisliste von vornherein zu einem 
Nachlass berechtigt.

5. Bei Nichtbezahlung von einer oder mehreren Anzeigenrechnungen kann diese Rabatt-
vereinbarung nach erfolgloser Mahnung außerordentlich und fristlos gekündigt werden. 
Mit der Kündigung können Rabattdifferenzen sofort geltend gemacht werden. 

6. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten, in Absatz 
2 genannten, Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere An-
zeigen abzurufen.   

VI. Pflichten des Kunden 

1. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen 
oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen fordert das Medienunternehmen unverzüglich Ersatz an. 
Das Medienunternehmen gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im 
Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 

2. Der Auftraggeber ist allein für den rechtlichen Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der 
Anzeige verantwortlich und stellt sicher, dass die Inhalte, insbesondere Texte, Bilder und 
Grafiken, keine Rechte Dritter, insbesondere Urheberrechte, Markenrechte oder sonstige 
Schutzrechte verletzen und alle auf Fotos abgebildeten Personen mit der Veröffentlichung 
in der Print- und Online-Ausgabe einverstanden sind. Das Setzen von Cookies (First-Party 
und Third-Party) sowie weitere Datenübermittlungen (z.B. via HTTP-Request) aus Onlinean-
zeigen sind nicht gestattet. Das Medienunternehmen ist nicht zur Prüfung verpflichtet, ob 
ein Anzeigenauftrag die Rechte Dritter beeinträchtigt. Der Auftraggeber stellt das Medien-
unternehmen von Ansprüchen Dritter einschließlich der angemessenen und erforderlichen 
Kosten der Rechtsverteidigung frei, soweit diese auf einer vom Auftraggeber zu vertre-
tenden Verletzung von Rechten Dritter beruhen. Ist das Medienunternehmen zum Abdruck 
einer Gegendarstellung verpflichtet, hat der Auftraggeber die Kosten nach der gültigen 
Anzeigenpreisliste zu tragen. 

3. Der Auftraggeber darf nur Dateien und Daten übermitteln, die nicht mit Viren oder Schad-
software kontaminiert sind. Kontaminierte Dateien können entschädigungslos gelöscht 
werden. Bei Übermittlung kontaminierter Dateien kann der Auftraggeber für sich daraus 
ergebende Schäden haftbar gemacht werden.

4. Die Beauftragung von Werbung im Namen von Dritten oder unter Einschluss von Daten 
von Dritten ist ohne deren ausdrückliche vorherige Zustimmung unzulässig. Insbesondere 
dürfen ohne Einwilligung des Betroffenen keine Bilder, Telefonnummern oder Adressen 
veröffentlicht werden.

5. Für politische Werbung im Sinne der Verordnung (EU) 2024/900 gelten ergänzend die 
hierfür vorgesehenen besonderen Bedingungen und gesetzlichen Vorgaben. Der Auftrag-
geber hat dem Medienunternehmen alle Informationen zur Verfügung zu stellen, die zur 
Einhaltung der gesetzlichen Transparenz-, Kennzeichnungs- und Dokumentationspflichten 
bei politischer Werbung erforderlich sind. Das Medienunternehmen kann die Veröffentli-
chung bis zur vollständigen Klärung zurückstellen oder ablehnen.

6. Der Auftraggeber ist im Verhältnis zum Medienunternehmen dafür verantwortlich, 
dass die von ihm bereitgestellten Inhalte den auf ihn anwendbaren gesetzlichen Trans-
parenz- und Kennzeichnungspflichten, insbesondere nach Art. 50 der Verordnung (EU) 
2024/1689 (AI Act), entsprechen. Er hat dem Medienunternehmen bei Auftragserteilung 
darauf hinzuweisen, wenn bereitgestellte Text-, Bild-, Audio- oder Videoinhalte unter Ein-
satz künstlicher Intelligenz erzeugt oder verändert wurden, soweit hieraus eine gesetzliche 
Transparenz- oder Kennzeichnungspflicht entstehen kann, und dem Medienunternehmen 
die zur Erfüllung etwaiger eigener gesetzlicher Pflichten erforderlichen Informationen zur 
Verfügung zu stellen. Das Medienunternehmen ist berechtigt, gesetzlich erforderliche 
Kennzeichnungen vorzunehmen sowie die Veröffentlichung bis zur Klärung abzulehnen 
oder zurückzustellen. Eine Verpflichtung des Medienunternehmens, bereitgestellte Inhalte 
auf den Einsatz künstlicher Intelligenz zu untersuchen, besteht vorbehaltlich zwingender 
gesetzlicher Vorschriften oder konkreter Anhaltspunkte nicht. Der Auftraggeber stellt das 
Medienunternehmen von berechtigten Ansprüchen Dritter einschließlich der angemesse-
nen und erforderlichen Kosten der Rechtsverteidigung frei, soweit diese auf einer vom Auf-
traggeber zu vertretenden Verletzung der vorstehenden Pflichten beruhen.

7. Vom Medienunternehmen gestaltete Anzeigen, Entwürfe, Layouts oder sonstige Wer-
bemittel dürfen ohne vorherige Zustimmung des Medienunternehmens nicht bei anderen 
Werbeträgern reproduziert, weitergegeben, veröffentlicht oder sonst weiterverwendet 
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werden. Dies gilt auch für Nachdrucke, die Aufnahme in Online-Dienste oder Internetan-
gebote sowie für die Vervielfältigung auf Datenträgern oder in digitalen Systemen, auch 
auszugsweise.

VII. Preisermittlung

1. Es gilt die bei Vertragsabschluss jeweils aktuelle Preisliste.

2. Für Anzeigen und sonstige Werbung in Sonderseiten, Sonderbeilagen, Kollektiven oder 
vergleichbaren Sonderveröffentlichungen können von der allgemeinen Preisliste abwei-
chende Preise gelten.

3. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige 
übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt. 

4. Bei der Errechnung von Abnahmemengen werden Textmillimeterzeilen dem Preis ent-
sprechend in Anzeigenmillimeter umgerechnet.

5. Rabatte werden lediglich auf die reine Werbeleistung gewährt. Gestaltungskosten für 
Werbung sind von etwaig gewährten Rabatten ausgenommen.

6. Für die Gewährung eines Konzernrabattes für Tochtergesellschaften ist der schriftliche 
Nachweis einer mehr als 50-prozentigen Kapitalbeteiligung erforderlich. Ein Konzernrabatt 
ist nur möglich bei privatwirtschaftlich organisierten Zusammenschlüssen, nicht aber bei 
Körperschaften des öffentlichen Rechts, beim Zusammenschluss selbstständiger hoheit-
licher Organisationen oder bei Zusammenschlüssen, bei denen Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts beteiligt sind.

VIII. Zahlungsbedingungen

1. Die Veröffentlichung einer Werbeanzeige kann von der Vorauszahlung des Auftragge-
bers abhängig gemacht werden, wobei die Vorauszahlung frühestens vier Wochen vor der 
voraussichtlichen Veröffentlichung gefordert werden darf.

2. Falls der Auftraggeber keine Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst 
aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige auf dem Postweg oder per E-Mail, über-
sandt. Rechnungen sind sofort nach Rechnungserhalt fällig und ohne Abzug zu bezahlen. 
Bei Zahlungsverzug werden sämtliche offenstehenden Rechnungen bzw. Nachberech-
nungen zur sofortigen Zahlung fällig. Bei Stundung oder Zahlungsverzug werden Zinsen 
entsprechend  

§ 288 BGB berechnet. Mahn- und Inkassokosten, die durch Zahlungsverzug entstehen, 
trägt der Auftraggeber. Das Medienunternehmen kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung eines laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und Vorauszahlung 
verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers 
ist das Medienunternehmen berechtigt, auch während der Laufzeit eines Abschlusses 
das Erscheinen weiterer Anzeigen, abweichend von einem ursprünglich vereinbarten 
Zahlungsziel, von der Vorauszahlung des Anzeigenentgelts und vom Ausgleich offener 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen. Bei telefonischer Auftragsannahme werden Auf-
träge von Anzeigen-Kunden ohne Abschluss mittels Einzugsermächtigung abgewickelt. 
Fehlerhafte Anzeigenrechnungen können innerhalb von sechs Monaten nach Rechnungs-
stellung korrigiert werden. Der Auftraggeber kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig 
festgestellten Forderungen aufrechnen. Diese Beschränkung gilt nicht für Gegenforderun-
gen aus demselben Vertragsverhältnis. 

3. Ist der Auftraggeber Unternehmer, kann er ein Zurückbehaltungsrecht nur wegen Ge-
genansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis ausüben.

4. Bei länger laufenden Schaltungen oder Aufträgen über mehrere Einzelwerbungen kön-
nen Rechnungen auch über einzelne Werbungen oder Teilmengen gestellt werden. Insbe-
sondere sind monatliche Vorschuss- oder Zwischenabrechnungen möglich.

5. Bei Zahlungsverzug ist das Medienunternehmen berechtigt, die Forderung durch einen 
Rechtsanwalt oder einen registrierten Inkassodienstleister geltend machen zu lassen. Der 
Auftraggeber hat die hierdurch entstehenden Kosten nach Maßgabe der gesetzlichen Vor-
schriften zu tragen.

6. Das Medienunternehmen kann die Gewährung von Zahlungszielen oder sonstigen Vor-
leistungen von einer Bonitätsprüfung abhängig machen. Bei begründeten Zweifeln an der 
Zahlungsfähigkeit oder Kreditwürdigkeit des Auftraggebers kann das Medienunternehmen 

Vorauszahlung oder eine angemessene Sicherheitsleistung verlangen. Nähere Informatio-
nen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen der Bonitätsprüfung enthält 
die Datenschutzerklärung.

IX. Probeabzüge, Druckunterlagen 

1. Probe- oder Korrekturabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert und 
nur, wenn der Auftrag so rechtzeitig eingeht, dass eine Übersendung vor Anzeigen-
schluss organisatorisch möglich ist; in der Regel setzt dies einen Auftragseingang spä-
testens einen Tag vor Anzeigenschluss voraus. Bei vorbehaltloser Rücksendung trägt 
der Auftraggeber die Verantwortung für die Richtigkeit. Sendet der Auftraggeber den 
ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht innerhalb der im Einzelfall gesetzten 
angemessenen Frist zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt, sofern das 
Medienunternehmen den Auftraggeber bei Übermittlung des Probeabzugs hierauf noch-
mals ausdrücklich hinweist.

2. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie für vom Auftraggeber ge-
wünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rung hat der Auftraggeber zu tragen. 

3. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurück-
gesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages. Be-
wahrt das Medienunternehmen die Werbemittel auf, ohne dazu verpflichtet zu sein, so 
geschieht dies ebenfalls für maximal drei Monate. 

X. Höhere Gewalt und vergleichbare Leistungsstörung

1. Wird die Leistung infolge höherer Gewalt, aufgrund gesetzlicher Bestimmungen, Streiks 
oder Betriebsstörungen oder Störungen aus dem Verantwortungsbereich von Dritten, 
Netzbetreibern oder Leistungsanbietern, ganz oder teilweise unmöglich, ohne dass die 
jeweilige Störung vom Medienunternehmen oder vom Auftraggeber zu vertreten wäre, 
dann wird die Durchführung des Auftrags nach Möglichkeit nachgeholt. Bei Nachholung 
in angemessener und für den Auftraggeber zumutbarer Zeit nach Beseitigung der Störung 
bleibt der Vergütungsanspruch des Medienunternehmens bestehen. Ansonsten erlöschen 
die beiderseitigen Leistungspflichten.

XI. Gewährleistung und Rügeobliegenheit

1. Das Medienunternehmen gewährleistet eine dem üblichen technischen Standard 
entsprechende Veröffentlichung der Werbung auf Grundlage der vom Kunden bereitge-
stellten Inhalte. Beeinträchtigungen der Wahrnehmung wie Darstellungsfehler durch eine 
nicht geeignete Soft- und/oder Hardware oder Störungen der Internetverbindung, die ihre 
jeweilige Ursache außerhalb des Einflussbereichs des Auftragnehmers haben und von die-
sem nicht zu vertreten sind, begründen keinen Mangel.

2. Wird eine Werbung unleserlich, unrichtig oder unvollständig veröffentlicht, so hat der 
Auftraggeber Anspruch auf Ersatzveröffentlichung, aber nur in dem Ausmaß, in dem der 
Zweck der Werbung beeinträchtigt wurde. Ist eine Ersatzveröffentlichung unter Berück-
sichtigung der beiderseitigen Interessen zur Nachbesserung untauglich oder dem Auf-
traggeber unzumutbar oder lässt das Medienunternehmen eine ihm hierfür gesetzte an-
gemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzveröffentlichung erneut nicht einwandfrei, 
so hat der Auftraggeber ein Recht auf Minderung oder Rückgängigmachung des Auftrags 
und auf Schadensersatz.

3. Wird die Laufzeit bei Online-Anzeigen durch einen Ausfall des vom Medienunternehmen 
eingesetzten Servers beeinträchtigt, besteht ein Minderungsrecht zeitanteilig für die Dauer 
des Ausfalls. Weitergehende Ansprüche bleiben unberührt.

4. Beruht die fehlerhafte Veröffentlichung der Werbung auf einem Mangel der vom Auf-
traggeber eingereichten Unterlagen, der für das Medienunternehmen nicht erkennbar war, 
so stehen dem Auftraggeber keine Gewährleistungsansprüche zu. 

5. Technisch bedingte geringfügige Abweichungen im Druck, insbesondere Höhenverän-
derungen durch das Schrumpfen des Papiers nach dem Druck im üblichen Maß, stellen 
keinen Mangel dar und sind vom Auftraggeber zu tolerieren.

6. Ist der Auftrag für beide Vertragsparteien ein Handelsgeschäft, gelten für die Untersu-
chung der Leistung und die Anzeige von Mängeln die gesetzlichen Vorschriften, insbeson-
dere § 377 HGB. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften.

XII. Haftung

1. Bei Schadensersatzansprüchen aus Garantieversprechen, nach dem Produkthaftungs-
gesetz, wegen vorsätzlicher Schädigung oder wegen der Verletzung von Körper, Leben 
und Gesundheit, haftet das Medienunternehmen nach den gesetzlichen Vorschriften.

2. Im Übrigen haftet das Medienunternehmen nur, wenn ihm, seinen gesetzlichen Ver-
tretern, leitenden oder einfachen Erfüllungsgehilfen grobe Fahrlässigkeit oder die leicht 
fahrlässige Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, das heißt einer Pflicht, deren 
Erfüllung die Erreichung des Vertragszwecks und die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig 
vertrauen darf, zur Last fällt. Soweit keine grobe Fahrlässigkeit vorliegt, ist die Haftung da-
bei der Höhe nach auf den typischerweise vorhersehbaren Schaden beschränkt. Gegen-
über Unternehmern haftet das Medienunternehmen für einfache Erfüllungsgehilfen nur, 
wenn wesentliche Vertragspflichten grob oder leicht fahrlässig verletzt werden.

3. Soweit die Haftung des Medienunternehmens ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt 
dies auch für die persönliche Haftung seiner Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Ver-
treter und Erfüllungsgehilfen.

XIII. Datenschutz 

1. Personenbezogene Daten werden erhoben und verarbeitet zur Erfüllung des Nutzungs- 
und Vertragsverhältnisses mit der betroffenen Person oder zur Durchführung vorvertrag-
licher Maßnahmen, die auf Anfrage der betroffenen Person erfolgen, Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. 
b DSGVO. Soweit erforderlich können Daten dabei auch an Dritte weitergegeben werden.

2. Für Direktwerbung verwendet das Medienunternehmen die Mail-Adresse für Anzeigen-
angebote, wenn der Auftraggeber diese angegeben hat. Falls der Auftraggeber keine 
E-Mail-Werbung mehr auf dieser Grundlage erhalten will, kann er jederzeit der Direktwer-
bung unter info@pro-vs.de widersprechen.

3. Der Auftraggeber hat das Recht per Mail an datenschutz@stimme-mediengruppe.de 
oder postalisch an Heilbronner Stimme GmbH & Co. KG, Datenschutzkoordinator, Allee 
2, 74072 Heilbronn unentgeltlich Auskunft zu erhalten, welche Daten über ihn gespei-
chert sind und zu welchem Zweck die Speicherung erfolgt. Zusätzlich hat er das Recht 
auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung oder ein Wi-
derspruchsrecht gegen die Verarbeitung sowie ein Recht auf Datenübertragbarkeit im 
Rahmen der DSGVO und dem BDSG. Ein Löschen oder ein Widerspruch bzw. eine Ein-
schränkung der Verarbeitung der Daten kann zur Folge haben, dass die Vertragsleistung 
nicht erfüllt werden kann.

4. Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter datenschutz@stimme-medien-
gruppe.de.

5. Es besteht ein Beschwerderecht bei dem Landesbeauftragten für den Datenschutz und 
die Informationsfreiheit Baden-Württemberg. 

XIV. Rechtswahl, Gerichtsstand, Erfüllungsort 

1. Sämtliche Ansprüche aus oder wegen des Vertrags unterliegen dem Recht der Bundes-
republik Deutschland mit Ausnahme der Regelungen des Internationalen Privatrechts. 
Ist der Kunde Verbraucher, bleiben zwingende verbraucherschützende Vorschriften des 
Staates unberührt, in denen der Kunde seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat.

2. Sofern der Auftraggeber kein Verbraucher ist, ist Heilbronn Erfüllungsort und Gerichts-
stand für alle Ansprüche, die aus einem Anzeigenauftrag resultieren.

3. Das Medienunternehmen ist berechtigt, diese AGB mit Wirkung für bestehende Vertrags-
verhältnisse zu ändern, soweit dies aufgrund von Änderungen der Rechtslage, höchstrich-
terlicher Rechtsprechung, behördlicher Vorgaben oder aufgrund technischer oder organi-
satorischer Änderungen erforderlich ist und hierdurch das vertragliche Gleichgewicht nicht 
wesentlich zulasten des Auftraggebers verändert wird. Änderungen wesentlicher Vertrags-
pflichten, insbesondere der vereinbarten Vergütung und des Umfangs der geschuldeten 
Hauptleistung, sind hiervon ausgeschlossen

XV. Streitbeilegung, Schlichtung

Es besteht keine Verpflichtung oder Bereitschaft, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.
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